
Nord: Mann in der Nähe eines Migrantenlagers erschossen – ein
weiterer verletzt
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Ein Zusammenhang zwischen den Fällen wurde bislang nicht hergestellt. Bereits
am Vortag wurden zwei Männer ebenfalls durch Schüsse verletzt.

Ein Mann wurde am Montagabend in der Nähe eines großen Migrantenlagers in der Gemeinde
Loon-Plage erschossen und ein weiterer verletzt, wie die Staatsanwaltschaft Dünkirchen am
Dienstag , dem 24. Mai, mitteilte. Am Montagabend wurde die Polizei gegen 23 Uhr von
einem Migranten in ein Waldgebiet in der Nähe des Einkaufszentrums von Grande-Synthe
gerufen. Dort fanden die Einsatzkräfte einen etwa 30-jährigen kurdischen Flüchtling vor, der
durch Schüsse verletzt wurd und noch vor Ort starb.

„Zwei Stunden zuvor war ein anderer Migrant mit einer Schusswunde im Oberschenkel
aufgefunden worden, etwa in der gleichen Gegend“, fügte die Staatsanwalt hinzu. Auch bei
diesem Mann handelt es sich um einen Kurden. Bisher sei allerdings keine Verbindung
zwischen den beiden Fällen festgestellt worden.

Bereits am Vortag waren zwei Männer bei einem „Schusswechsel“ in der Siedlung Loon-Plage
verletzt worden, einer davon schwer. Der Staatsanwalt bestätigte am Dienstag, dass dort
„Munition von Kriegswaffen“ benutzt worden sei. Die Grenzpolizei und die Kriminalpolizei
wurden mit den Ermittlungen beauftragt. Auf die Frage, ob es sich um eine Abrechnung
zwischen Schleusern gehandelt habe, sagte der Staatsanwalt, dies sei „eine Hypothese, aber
nicht leicht zu beweisen“. Er fügte allerdings hinzu: „Es ist sicher, dass es einen
Menschenhandelshintergrund gibt“.


